
Ein Tag am Strand 
Aus dem Schatten in die Sonne am Feld. Die Kulisse 

und Weite, der Sound - Wind in den Baumkronen und 

Vögel unter den Wolken, früh am morgen - auf dem 

Feld ist wie am Strand…

Vollmond auf dem Feld
Die Nacht, die Lichter. Als wir träumten.

Das Feld als Weide 
Großstadt trifft Schäfchenwolken

Verstecke in der Weite 
Die Lichtung, die Senke, das Gras.

Im Feld
Im Schnee, im Nebel, in der Sonne.

Vorhang und Spiegel
Manche Dinge lassen sich nicht planen, sie 

sind irgendwann einfach da. Die Pfütze, das 

zarte Wäldchen, die Weite.

Status quo
Entsiegelung und Sanierung.

Übermorgen
Strukturen schaffen.

Morgen
Bäume für das Feld.

Fortlaufend
Nutzungen, Experimente, Aneignungen.

So viel zu erzählen…
Der Flughafen erzählt seine Geschichte - von 

dunkelsten Zeiten und die Freiheit der 

Weite. Wir stehen da, in Gummistiefeln.

Geschichte und Zukunft
Der Flughafen erzählt seine Geschichte und neue 

Stories schreiben sich zukünftig in das Feld ein.

Nutzungsoffenheit und Entwicklung
Das Feld bleibt offen für Aneignung: seine robuste 

räumliche Struktur lässt vielfältige Nutzungen zu.  

Klima und Biodiversität
Das Feld und seinen hohen ökologischen Wert und 

sein klimatisches Potential stärken. 

Allmende einer Metropole
Das Feld als einzigartigen Freiraum der Metropole 

Berlin erhalten und entwickeln.

Naturobservatorium
Vögel, Eidechsen, Haselmäuse…

für Schulklassen, Kindergartengruppen

Das Fenster zum Feld.
Wir sitzen am Hang, schauen der Sonne und 

den Schatten beim Wandern zu.

Expedition durch die neue Stadtnatur
Ab und zu, leise und mit Abstand - 

Umweltbildung live und mittendrin.

Treffpunkt
Zufällig oder jeden Freitagvormittag - wir treffen 

uns. Wir spielen und beobachten die Welt um 

uns herum unter dem Dach der Akazien.

Gemeinsam gärtnern 
Ohne hohe Hecken, offen für Alle. 

Vom Beet zur Stadtfarm. Nicht nur Show, 

sondern lebenswerter Alltag.Sonne und Wolken
Aus dem Hain heraus rollend, die Schatten  

unendlich lang wie die Bahn vor uns. Zwei 

Wochen später spazieren wir durch den Nebel, 

die Wolken über der weiten Wiese.

Dichter Hain
Wir verstecken uns im Schatten und die der 

Weite. Animals united.

Kopfstand auf der Landebahn
Himmel und Feld sind sich ziemlich ähnlich.

Annäherung  Allmende einer Metropole

Konzept  Rahmen, Fenster & Weite

Lageplan 1:2500 Nutzungskonzept / Programm und Situationen

Konzept  Fläche und Struktur

Analyse und Konzept  Ausdifferenzierung der Weite Leitlinien   Aus dem Bestand in die Zukunft.

Prozess  Schritt für Schritt

Das Areal des Tempelhofer Feldes war, ist und wird immer ein besonderer Ort bleiben: Bereits weit vor der Flughafennutzung, die 
letzten 16 Jahre nach dem Ende des Flugbetriebs und die kommenden Jahrzehnte. Zentraler als zentral gelegen und in seiner Eigenart 
und (Entstehungs-)Geschichte einzigartig - bildet es auch zukünftig einen der bedeutendsten Freiräume für die Metropole. 
Der Weite Horizont mitten in der Stadt. Die Qualität des Informellen und Spontanen. Ein Freiraum für ganz Berlin und darüber hinaus. 

Seit der Öffnung des Feldes für die Öffentlichkeit fasziniert die endlose Weite des Feldes. Es lassen sich verschiedene Qualitäten in der 
Weite ausmachen. Inseln, Verstecke, Ausblicke - es braucht hier wenig, vielleicht keine Veränderung. An den Rändern, dort wo die Stadt 
unvermittelt auf das Feld trifft, wo sich die Nutzung konzentriert, ist durchaus mehr möglich, hier gilt es zu prüfen, wie eine Struktur Weite 
und Dichte zusammenbringen kann. Es gilt die Weite auszudifferenzieren und mit Ihrer Fassung zu verzahnen.

Wir schlagen eine räumlich differenzierte landschaftliches Vermittlung zwischen dichter Stadt und der Weite des Feldes vor. Fünf Haine 
werden aus den anschließenden Stadtquartieren abgeleitet. Sie nehmen eine Vielzahl von Nutzungen auf, bilden das kleinräumlich 
bespielbare Gegenüber zur Weite - Gärten, Spielräume, Sport, Rückzugsräume, Schatten.  Demgegenüber nehmen weit ausformulierte und 
frei gehaltene Wiesenfenster die Bezüge zu den Entrées des Feldes auf. Die weite Wiesenmitte bleibt umfassend erhalten, entlnag des 
rundlaufenen Taxiways und auf den Landebahnen entstehen abwechslungsreiche Raumfolgen verschiedener Atmosphären.

Die Weite ist schon da. Diese ist sehr gut nutzbar, nicht für Alle, aber so gibt es etwas mehr als ein wenig Zeit - um die neuen Angebote und 
Nutzungen zu finden, abzustimmen und zu diskutieren, zu verorten und zu gestalten. Der Baumrahmen und die Haine, ca. 4.000 bis 5.000 
Bäume, vielleicht eher mehr, wachsen derweil schon mal. Dabei entsteht ein robuster Rahmen der immer noch flexibel auf allfällige 
Veränderungen reagieren kann.  Das Feld wird voraussichtlich nie ‘fertig’ fertig, aber immer besser nutzbar, vielfältiger und leistet so seinen 
Beitrag für die Metropole Berlin.

Weite Teile des Feldes sind bereits aus Ihrer vormaligen Nutzung heraus (mehr als ausreichend) erschlossen.  Darüber hinaus, queren 
hunderte von Pfaden das Feld die allesamt erhalten bleiben. Diese funktionale, teils informelle Wegestruktur wird weitergebaut und 
ergänzt. Ausgehend von den Entrées erschließt die Struktur punktuell verdichtet die Haine, lässt die Mitte jedoch offen. Den Hainen 
vorgelagert offerieren fünf Wiesenterrassen jeweils eigenständige Qualitäten und besondere Blicke über und in die Weite. An den 
Entréeplätzen und in den Hainen  werden freiraumdienende Infrastrukturen wie Umkleiden, WCs und kleinere Buvettes vorgesehen.

Das Feld soll aus unserer Sicht - im dichten Kontext von Kreuzberg, Neukölln und Tempelhof - unbedingt unbebaut bleiben. Eine 
freiräumliche  Entwicklung des Feldes sollte aus dem Bestand heraus erfolgen. Hierfür bedarf es neben eines räumlichen Ansatzes, vor allem 
auch konzeptioneller Leitlinien. Aus dem Bestand, den aktuellen Diskussionen und Erwartungen Rechnung tragend und entsprechend; 
flexibel als auch robust, für all das was die Zukunft öffentlicher Freiräume ausmachen wird. 

Gedenkstätte

Wegeanbindung 
Hermannstraße

Anbindung 
Richtung Rathaus Neukölln
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Gartenhain  Tempelhof, Fliegersiedlung

Parkhain  Kreuzberg, Hasenheide

Allmendehain  Neukölln, Schillerkiez

Naturhain  Tempelhof, Südring

Sporthain  Neukölln, Oderstraße

Gärten für Initiativen und für die Stadtgesellschaft - offen und gemeinschaftlich genutzt.

Kleinteilige Räume, unterschiedliche Orte und Programme, differenzierte Atmosphären.

Schattige, satte Wiesen. Der Hain als Puffer zum T-Damm und Verknüpfung zur Fliegersiedlung.

Anknüpfend an die klimaresiliente Hasenheide und die Gärten und Friedhöfe nördlich des Feldes 

bildet der Parkhain, den Auftakt zum Feld für halb Kreuzberg. Der alte Flughafen, als Schleier, als 

raue Insel vor dem von großen Bäumen überstandenen Orten im Hain. 

Ein halbschattiger Raum für die Gemeinschaft, für Begegnung und das Leben am Feld. 

Nutzungsoffene Flächen und Strukturen, neue Experimente und jahrzehntelange Entwicklungen. Die 

Weite des Feldes in den Wiesenfenstern oder auf der Terrasse am Feldrand vorgelagert zum Hain. 

Offene Räume und nichtkommerzielle Programmierung. 

Hier sieht es irgendwie anders aus - noch rauer, noch wilder, karger. Die Sukzession kommt, in den Fugen 

der Steine und in den aufwachsenden Strukturen summt, brummt, zischt, zwitschert es. Der Naturhain 

ist ein Ort des Beobachtens und Bewusstwerdens. Wir sind doch nicht allein auf dem Feld / Planeten. Mehr Metropole, mehr Menschen, mehr Sport - wenige gezäunte Sportplätze, aber umso mehr 

offene Räume für Bewegung und Aktivität für Alle. Ausruhen im Schatten der Bäume.

Standortgeeignete Bäume und Sträucher, extensive offene Flächen in den Wiesenfugen- ökologisch 

wertvoll. Der Hain als visueller und akustischer Puffer zur Bahn.

Start- und Landebahn
Denkmal und nutzungsoffene Fläche

Start- und Landebahn
Denkmal und nutzungsoffene Fläche

Start- und Landebahn
Roll- und Windsport

Landebahn im Hain
Kulisse und Bühne

Spiel- und Sportinseln 
Offen für Alle

Spiel- und Sportinseln 
Offen für Alle

Spiel- und Sportinseln 
Offen für Alle

Kinderspielplatz 
am Feldrand

Obstwiese
halbschattige Wiese

Boule

Werkstatt
WV
Treff

Spiel- und Sportinseln 
Offen für Alle

Fliegersiedlung
Tempelhof

Obstwiese

Fitness / Sport
am Feldrand

Kinderspielplatz 
im Hain

GARTENHAIN

NATURHAIN

SPORTHAIN

ALLMENDEHAIN

WILDNIS 
IN DER WEITE

PARKHAIN

Kinderspielplatz 
am Feldrand

Übungsflugzeug
Geschichte im Feld Alter Flughafen

Ruderale Hochstaudenfluren, verwunschene Haine
Stadtnatur entdecken, geheime Treffen

Wiesenpfade
20 Jahre nach der Öffnung des Feldes

Ehem. Flugsicherung / Radar
Geschichte auf dem Feld
Ruderale Insel in der Weite

Frischwiesen
geschütztes Biotop

Frischwiesen
geschütztes Biotop

Frischwiesen
geschütztes Biotop

Trockenrasen
geschütztes Biotop

Trockenrasen
geschütztes Biotop

Ausweichfläche 
Regenrückhaltebecken
Ersatz für RÜB Columbiadamm

Wiesenfenster
Blickbezüge zwischen Stadt und Feld

Wiesenfenster
Blickbezüge zwischen Stadt und Feld

Lockerer Saum
Blickbezüge zum Denkmal
lichter Schatten

Lockerer Saum
Blickbezüge zum Denkmal
lichter Schatten

Wiesenfenster
Blickbezüge zwischen Stadt und Feld

Wiesenfenster
Blickbezüge zwischen Stadt und Feld

Wegenetz Flughafennutzung
Erhalt

Wegenetz Flughafennutzung
Erhalt

Ehem. Flugsicherung 
Erhalt Bestand

Ehem. Flugsicherung 
Erhalt Bestand

Café und Biergarten

Verwaltung (und ggf. 
Seminarräume)
Tempelhofer Feld 

Freilandlabor Britz

Bürgerschaftshaus 
Tempelhofer Feld e.V.

Ehem. MVA
Umnutzung

Ehem. Gewächshaus 
und Betriebshof
Bestand, umgenutzt

Biotopentwicklungsfläche
Trockenstandort

Wildes Wäldchen
Schatten und Rückzugsraum

Sukzession und zarte Wildnis

Naturerlebnis
Umweltbildung und -spiel

Wiesenterrasse
Stadtpanorama

Wiesenterrasse
Stadtpanorama 
Morgensonne

Sonnenterrasse
Sonne Sonne Sonne 

Abendterrasse
Platz für Alle

Sportterasse
Ausruhen auf der Wiesenrunde

Wiesenfuge

Wiesenfuge

Wiesenfuge

Umkleidekabinen
Kiosk

Wiesenfuge

Umweltbildung
Observatorium

Biotopfläche
Alte Gärtnerei

Taxiway 
Erhalt Bestand

Taxiway 
Erhalt Bestand

S-Bahnhof Ringbahn
geplant

S-Bahnhof Ringbahn
geplant

Brückenbauwerk 
Anbindung Germaniastraße

Taxiway 
Erhalt Bestand

Gärten am Feld
Bestand

Plattenvereinigung
Bestand

Feldentrée 
Herrfurthstraße

Feldentrée 
Oderstraße

Feldentrée 
am Südring

Feldentrée 
Süd

Feldentrée 
Fliegersiedlung

Hundewiese I

Hundewiese

Hundewiese

Grillwiese

Grillwiese

Naturerlebnisraum

St. Thomas-Kirchhof II

Gedenkstätte

Wegeanbindung 
Hermannstraße

Anbindung 
Richtung Rathaus Neukölln

Gemeinschaftsgarten 
Bestand, ergänzende 
Baumpflanzungen

Gärten der Initiativen
Entwicklung

Historische Gleistrasse
Erhalt

Flex-Flächen
Temporäre Nutzungen,
Feste oder Krisen

Radarturm
Soft- und Baseballfelder
Sportplätze im lockerem Saum

Feldentrée 
Columbiadamm

Feldentrée 
Jüterboger Straße

U Paradestraße

Platz der Luftbrücke
Gartendenkmal

Hallenvorfeld
Denkmal, ggf. Entsiegelung unter Erhalt 
des Materials vor Ort

U Platz 
der Luftbrücke

Columbiahalle

Columbiatheater

Friedhöfe an der Bergmannstraße

Gedenkort 
KZ Columbia

S/U Tempelhof
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Flughafenstraße

Sportplatzerweiterung
ehemaliges Regenrückhaltebecken

O
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Germaniastraße

A 100

A 100

U Alt-Tempelhof

Ringbahnstraße

Volkspark Hasenheide

Moschee

Friedhof Columbiadamm

Sommerbad Neukölln

Anbindung Südstern

Herrfurthplatz

Sport am Feld

Schillerprom
enade

Herrfurthstraße

Kinderwelt 
am Feld

Café
/Kiosk

Werner-Seelenbinder-Sportpark
Tasmania und mehr

Columbiadamm
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Oberlandstraße
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